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Vegetationseinheiten
Sumpfporst-Wollgras-Kieferngehölz, Torfmoos-Wollgras-Rasen, Pfeifengras-Gagelgebüsch, Astmoos-Pfeifengras-Staudenflur,
Pfeifengras-Moorbirkenwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald
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Ein großes Sauer-Armmoor befindet sich 700 m NO Jagdkrug im Wald. Es liegt in einer fast kreisrunden flachen Senke. Das unter 
Wassermangel leidende Moorist konzentrisch zoniert. In den Randbereiche herrschen mesotrophe, teils eutrophe feuchte, im Zentrum 
hingegen oligotrophe, sehr feuchte Bedingungen. 
Das etwas gewölbte Moorzentrum wird von einem torfmoosreichen Wollgras-Kiefernmoorgehölz eingenommen, in dem auch Sumpfporst 
zahlreich vertreten ist. Dann folgt außerhalb ein schmaler Bereich mit einem hochbultigen Wollgras-Torfmoosrasen. Nach außen ist dieser 
Bereich mit Gagelstrauch verbuscht und von Pfeifengras durchzogen. Es folgt eine Pfeifengras-Staudenflur, in der kaum noch Torfmoose 
vertreten sind, jedoch Heidelbeere und Rotstangelmoos. Im W und NW sind die Randbereiche geprägt von einem jungen dichten 
Moorbirkenwald mit Pfeifengras. Im Osten und Süden sind die Randbereiche schwach eutroph, hier ist ein Bruchwaldsaum mit Erlen, Birken, 
Sumpfsegge und Rasenschmiele zu finden. Es sind keine Laggzonen ausgebildet. Das Biotop ist umgeben von Nadelwald und kleinflächig 
von Misch- und Laubwald.
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Eriophorum vaginatum

Betula pubescens Myrica gale Oxycoccus palustris Vaccinium myrtillus
Pleurozium schreberi Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Ledum palustre Picea abies Pinus sylvestris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa Molinia caerulea
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Phragmites australis Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Sphagnum palustre Cladonia spec. Sphagnum capillifolium


